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Großeinsatz der Feuerwehr in
Oberhausen: Kellerbrand erfolgreich

gelöscht
Kellerbrand in Oberhausen: Feuerwehr rettet zwei

Personen, schnell gelöschtes Feuer im Mehrfamilienhaus.
Keine Verletzten.

Am Samstag, dem 17.08.2024, wurde die Feuerwehr
Oberhausen zu einem brennenden Keller eines Wohnhauses auf
der Siebenbürgenstraße gerufen. Der Alarm erfolgte um 16:00
Uhr, als ein aufmerksamer Bewohner das Feuer bemerkte und
umgehend die Feuerwehr informierte. Aufgrund der potenziellen
Gefahr für im Gebäude befindliche Personen wurden neben den
ersten Einsatzkräften auch ein Rettungswagen sowie ein
Notarztfahrzeug in Bereitschaft geschickt.

An der Einsatzstelle trafen die Feuerwehrleute auf ein
viergeschossiges Wohngebäude mit insgesamt 12 Wohnungen,
von denen einige leer standen. Schon beim Eintreffen war
Brandrauch zu sehen, der aus einem Kellerfenster drang. Die
meisten Bewohner hatten das Gebäude bereits über den
Treppenraum verlassen können. Jedoch waren zwei Personen
noch auf dem Balkon im dritten Obergeschoss, versperrt durch
den dichten Rauch im Treppenhaus.

Effiziente Rettungsoperation

Die Einsatzkräfte agierten schnell und präzise, indem sie die
beiden Personen mithilfe einer Drehleiter in Sicherheit brachten.
Währenddessen wurde parallel eine Brandbekämpfung im
Kellerbereich organisiert. Ein Trupp, ausgestattet mit schwerem



Atemschutz und einem Strahlrohr, konnte den Brandherd rasch
lokalisieren und löschen. Die Feuerwehr brachte das Brandgut
ins Freie, um weitere Gefahren abzuwenden.

Durch die extreme Hitze im Keller waren viele
Kabelummantelungen geschmolzen. Dies führte dazu, dass die
Energieversorgung Oberhausen (EVO) den Bereich
vorübergehend vom Stromnetz trennte. Auch die Gaszufuhr im
Keller wurde vorsorglich abgeschaltet, was zeigt, wie wichtig
Sicherheitsmaßnahmen während solcher Vorfälle sind.

Nach dem Einsatz und die Ermittlungen

Ein Hochleistungslüfter kam zum Einsatz, um den Treppenraum
sowie die betroffenen Wohnungen vom Brandrauch zu befreien.
Die unbewohnten Einheiten wurden ebenfalls auf eventuellen
Brandrauch untersucht, was das umfassende Vorgehen der
Feuerwehr unterstreicht.

Nachdem die Lösch- und Rettungsarbeiten abgeschlossen
waren, übergab die Feuerwehr den Einsatzort der Polizei. Diese
begann umgehend mit den Ermittlungen zur Brandursache.
Insgesamt waren bei diesem Einsatz etwa 30 Feuerwehrleute
beteiligt, und der gesamte Vorgang dauerte rund 90 Minuten.
Glücklicherweise gab es keine Verletzten, was die professionelle
Arbeit der Einsatzkräfte widerspiegelt.

Anzeige

Solche Vorfälle betonen die Bedeutung der schnellen Reaktion
von Anwohnern und der darauf folgenden professionellen
Einsätze der Feuerwehr. Eine effektive Alarmierung kann Leben
retten und größere Schäden verhindern. Die schnelle
Evakuierung der meisten Bewohner vor Eintreffen der
Feuerwehr zeigt, wie wichtig es ist, Brandalarmsysteme zu
installieren und sich im Notfall richtig zu verhalten.

Die Feuerwehr Oberhausen hat in diesem Einsatz einmal mehr



ihre ausgezeichnete Einsatzbereitschaft und Effizienz
demonstriert, was für die Sicherheit der Bürger vonOberhausen
entscheidend ist.

Solche Brandereignisse werfen oft Fragen zur Brandsicherheit in
Wohngebäuden auf. Insbesondere die Bedeutung von
Rauchmeldern und Brandschutzkonzepten in mehrgeschossigen
Wohnanlagen kann dabei nicht genug betont werden. Laut der
Landesfeuerwehrschule Nordrhein-Westfalen sollten alle
Wohnungen mit qualifizierten Rauchmeldern ausgestattet sein,
um die Sicherheit der Bewohner zu erhöhen. Über 70 Prozent
der tödlichen Brandopfer sind nämlich in Häusern zu
verzeichnen, in denen keine oder falsche Rauchmelder installiert
sind. Dies macht die Wichtigkeit von präventiven Maßnahmen
und regelmäßigen Wartungen deutlich.

Zusätzlich spielen auch die Fluchtwege eine entscheidende Rolle
im Brandfall. In dem beschriebenen Vorfall konnten die meisten
Bewohner das Gebäude über den Treppenraum verlassen,
während die beiden Personen auf dem Balkon auf Hilfe warten
mussten. Ein gut geplanter und freigehaltener Fluchtweg kann
im Ernstfall Leben retten. Die Feuerwehr empfiehlt, dass
Fluchtwege stets frei von Hindernissen gehalten werden und
dass jeder Bewohner mit den entsprechenden
Sicherheitsmaßnahmen und Evakuierungsplänen vertraut ist.
Auch regelmäßige Brandschutzübungen können dazu beitragen,
die Reaktionsfähigkeit der Bewohner zu erhöhen.

Relevante Statistiken zur Brandverhütung

Um die Dringlichkeit des Themas zu verdeutlichen, zeigen
aktuelle Statistiken, dass es in Deutschland im Jahr 2022
insgesamt 21.537 Brände in Wohngebäuden gab. Dies stellt
einen Anstieg von 4,2% im Vergleich zum Vorjahr dar.
Besonders hervorzuheben ist, dass laut der statistischen
Erhebungen des Deutschen Feuerwehrverbands etwa 60% der
Brände durch menschliches Versagen verursacht wurden.
Häufigste Ursachen sind unsachgemäßer Umgang mit Feuer,



technische Defekte und Überhitzung von elektrischen Geräten.

Expertise im Brandschutz

Fachleute wie Dr. Michael Dittmann, ein renommierter
Brandschutzexperte, betonen die Wichtigkeit präventiver
Maßnahmen. In seinen Studien erklärt er, wie wichtig es ist, dass
Wohnanlagen über regelmäßige Sicherheitsinspektionen und
umfassende Brandschutzmaßnahmen verfügen sollten. Er weist
darauf hin, dass nicht nur technische Systeme wie
Sprinkleranlagen und Rauchmelder von Bedeutung sind,
sondern auch die Sensibilisierung der Bewohner für
Brandschutzfragen. Durch Schulungsmaßnahmen könnten im
Ernstfall viele Brände verhindert oder zumindest die Schäden
minimiert werden.

Ein weiterer Aspekt, den solche Brände aufzeigen, ist die
Notwendigkeit von Hausnotrufsystemen für ältere und
hilfsbedürftige Menschen, die möglicherweise im Brandfall
schneller Hilfe benötigen würden. Solche Systeme könnten die
Reaktionsfähigkeit der Feuerwehr verbessern und helfen,
Menschen in Gefahr schneller zu evakuieren.
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